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Robin Blaicean hält Clubfarben hoch 
 
Stuttgart. (th) Robin Blaicean (Jg. 1994) hielt bei den diesjährigen Süddeutschen Jahrgangsmeister-
schaften vom 23. -24. Februar 2008 in Stuttgart als Einziger die Clubfarben hoch. Robin hatte sich als 
einer von vier Clubberern für diese Meisterschaften qualifiziert, blieb aber aus wettkampftermin-
lichen Gründen als Einziger übrig. 
Für beide langen Strecken hatte Thomas Hölldobler als Coach gemeldet. Am Samstag standen die 1500 
m Freistil an, bei denen Robin letztes Jahr den 2. Platz erreicht hatte. Im Training und beim Ein-
schwimmen lief alles nach Plan. Robin hatte in der Woche zuvor tolle Zeiten in den Trainingstests ab-
solviert und so konnte man sich schon einiges ausrechnen. Auch beim Einschwimmen hinterließ er einen 
sehr guten Eindruck, doch als dann der Start absolviert war, wurde schon nach kurzer Zeit deutlich, 
dass er seinen Zeitplan nicht würde realisieren können. Sehr verkrampft sah das Ganze aus und so er-
reichte Robin zwar eine neue Bestzeit mit 18:16,38 Minuten, war aber mit dem 6. Platz überhaupt nicht 
zufrieden. 
 

Trainer Thomas Hölldobler konnte vor 
allem aufgrund der gezeigten Technik 
nicht mit der Zeit zufrieden sein. Die 
einzige Erklärung dieser Leistung war zu 
wenig Selbstvertrauen in die eigene 
Leistungsfähigkeit.  
So wurden am Samstagabend und am 
Sonntagmorgen mehrere Gespräche ge-
führt und siehe da über 400 m Lagen 
klappte es dann schon etwas besser.  
 
 
 

Doch noch gutes Ende: Bronze für Robin Blaicean 
über 400 m Lagen. 

 
Konzentriert und wieder mit guten Einschwimmwerten ging Robin diesmal deutlich selbstbewusster an 
den Start, wendete mit 1:09,93 Minuten als Zweiter nach der Schmetterlingsdisziplin, hielt die 
Platzierung auch über die Rückendistanz und musste dann auf Brust nur noch einen Konkurrenten an 
sich vorbeiziehen lassen.  
 
In guten 5:15,65 Minuten holte er sich die Bronzemedaille und unterbot damit die Qualifikationszeit 
für die Deutschen Jahrgangsmeisterschaften um fünf Sekunden. 


